
LANGQUAID/AIGLSBACH/ABENSBERG/
OBERNDORF. Am Sonntag um 14 Uhr
trifft der TV Oberndorf in der Bezirks-
liga Oberpfalz Süd zu Hause auf den
FC Thalmassing. Der FC, gegen den in
der Hinrunde ein Remis erzielt werden
konnte, steht mit 26 Punkten auf dem
fünften Platz der Tabelle. Aber auch
der TVO, der aus den letzten beiden
Spielen sechs Punkte holen konnte
und nun mit 22 Punkten auf dem
neunten Platz der Tabelle steht, hat be-
wiesen, dass er zu mehr fähig ist. Es
soll ein Spiel auf Augenhöhe werden,
aus dem zumindest ein Punktmöglich
sein sollte.

Abensberg stapelt tief

„Der Sieg beim Tabellenletzten in
Landshut war zweifelsfrei wichtig und
auch verdient“, sagt der Abteilungslei-
ter des TSVAbensberg, Sebastian Knei-
tinger. „Wir sind tabellentechnisch
wieder dran am rettenden Ufer, mehr
jedoch auch nicht.“ Besonders die
mannschaftliche Geschlossenheit und
taktische Disziplin war positiv. „Wir
wollen uns am Sonntag durch einen
leidenschaftlichen Auftritt die Unter-
stützung unserer Zuschauer erkämp-
fen.“Mit dem TUS Pfarrkirchen erwar-
te die Babonen ein ganz anderes Kali-
ber, der seit sechs Spielen ungeschla-
gen ist. „Wir sind krasser Außenseiter.
Jeder Punkt wäre ein Zusatzpunkt im
Kampf um den Klassenerhalt.“ Fehlen
werden Daniel Geiger (Sprunggelenk)
sowie Benedikt Mulitze (Schultereck-
gelenk). Fraglich sind der zuletzt star-
keWolfgangWutzer sowie Mittelfeld-
motor Tobias Treitinger.
Ein Dreier im Heimspiel des TV Aigls-
bach gegen den Tabellenletzten. Das
muss schon sein. Vor der Partie gegen
den ETSV Landshut verliert der Abtei-
lungsleiter des TVA, Stefan Schmitt-
ner, seine sonst gezeigte Zurückhal-
tung. Dann sei nämlich endgültig ein
großer Abstand gelegt zwischen Aigls-
bach und Landshut. Der freilich jetzt
schon 14 Punkte beträgt. Zumindest
offiziell blicken die Aiglsbacher mit
ihrem sicheren Mittelfeldplatz noch
auf die Abstiegszone. Leider könne der
Trainer nicht die bestmögliche Beset-
zung auf das Feld schicken. Denwegen
einer roten Karte gesperrten Martin
Ehrenreich gilt es zu ersetzen. Jedoch
befänden sich auf der Ersatzbank
durchaus Kräfte, denen man das zu-
trauen könne.

Langquaid tritt auf der Stelle

Kaum von der Stelle kommt derzeit
der TSV Langquaid, der aus den letzten
fünf Begegnungen vier Auswärts-Un-
entschieden heimbrachte. Nun steht
wieder ein Heimspiel an: Landesliga-
Absteiger SV Hebertsfelden kommt. In
der Vorrunde schrammten die Man-
nen um den sportlichen Leiter Franz
Fuchsbrunner knapp am Remis vorbei
– der Siegtreffer für die Rottaler fiel
erst in der Schlussminute. Die ausge-
buffte Truppe um Spielertrainer Chris-
tian Kagerer, die die beste Heimbilanz
aller 16 Bezirksligavereine vorzuwei-
sen hat, scheint sich auf fremden Plät-
zen nicht gerade wohl zu fühlen. Ma-
gere fünf Pünktchen – darunter ein
4:0-Erfolg beim Nachbarn Abensberg –
stehen nämlich bisher auf ihrer Ha-
benseite. Auch wenn diese Bilanz si-
cherlich nicht zur Zufriedenheit der
Gäste ausfällt, sie werden die Punkte
nicht kampflos bei den Weiß-Blauen
zurücklassen. Langquaid-Coach Ra-
phael Zeilhofer kann voraussichtlich
auf 18 seiner 22 Kaderspieler zurück-
greifen, lediglich Gerhard Dachs, Mari-
an Littel, Thomas Wenninger und er
selbst stehen verletzungsbedingt nach
wie vor nicht zur Verfügung. Die Be-
gegnung wird am Sonntag um 15 Uhr
im LangquaiderWaldstadion angepfif-
fen.

Aiglsbach
hatDreier
imVisier
SCHLUSSLICHTAuf dem Papier
eine sichere Sache in der Be-
zirksligaWest

KELHEIM-GMÜND. Beim Heimkampf am
Sonntag ab 9.30 Uhr im Leistungszent-
rumHöhenhof sind zwei Siege nahezu
Pflicht für die zweite Luftpistolen-
mannschaft des SV Kelheim-Gmünd.
Edelweiß Scheuring heißt der erste
Gegner im fünften Durchgang der
zweiten Bundesliga. Die Oberbayern
aus Scheuring nahe Landsberg am
Lech haben auf Tabellenplatz acht mit
4:4 bei 10:10 Einzelwertungen ein aus-
geglichenes Punktekonto.

Um 17 Uhr treten die Gmünder er-
neut an. Die niederbayerischen Bogen-
schützen Grund (6:2; 11:9) aus Ruhs-
torf an der Rott nahe der Dreiflüsse-
stadt Passau unweit der österreichi-
schen Grenze sind die Konkurrenten
um die Punkte. Die rangieren derzeit
auf Tabelklenplatz drei.

Nach vier Starts und ebenso vielen

Niederlagen steht die zweite Mann-
schaft der Gmünder tief im Abstiegs-
strudel.Mit 0:8 Punkten sind die Kreis-
städter Vorletzter im aufgestockten
Zwölferfeld. „Das Saisonziel des Vor-
jahresmeister ist wie jedes Jahr der
Klassenerhalt“, sagt Gmünds Andreas
Ruff. Das Team musste in den ersten
vier Wettkämpfen gegen die Spitzen-

mannschaften antreten. „Beim letzten
Wettkampf dem dritten und viertem
Durchgang hatten wir das Problem,
dass unsere Akteure auf Position eins
und zwei, Thomas Karsch und Micha-
el Bittner, in der ersten Liga aushelfen
mussten. Die ersteMannschaft hat Pri-
orität.“ Leider fehle Bittner am Sonn-
tag erneut. Ansonsten ist die Mann-

schaft laut Ruff komplett. „Wir stehen
jetzt auf einem Abstiegsplatz und soll-
ten ab sofort eigentlich nur noch ge-
winnen.Mit dem notwendigen Quänt-
chen Glück hätten wir in den letzten
beiden Durchgängen schon punkten
können. Es war eine verdammt enge
Kiste mit dem besseren Ende für den
Gegner.“

TABELLEPistolenschützen
rangieren auf einemAb-
stiegsplatz.

SVKelheim-Gmünd steht unter Zugzwang

Thomas Karsch wird antreten Foto: Eder/Archiv

BAD ABBACH/KELHEIM/SCHIERLING.
Einzig der TSV Bad Abbach kann von
den drei Landesligisten aus dem Kel-
heimer Fußball-Gäu unbeschwert in
die Zukunft blicken. Die Kicker von
der Freizeitinsel haben sich mit zwei
Siegen in Folge von der Abstiegszone
distanziert und wollen von Platz zehn
den Erfolgsweg auch am Samstag im
Heimderby gegen den zwei Positionen
besser eingestuften TSV Kareth-Lap-
persdorf fortsetzen (Spielbeginn: 14
Uhr). Tags darauf sind die akut ab-
stiegsbedrohten Nachbarvereine ATSV
Kelheim und TV Schierling im Ein-
satz. Die vorletztplatzierten Kelheimer
sind beim siebtgereihten SC Ett-
mannsdorf gefordert. Der Rangsech-
zehnte TV Schierling hat den fünft-
platzierten 1. FC Bad Kötzting zu Gast
(Spielbeginn: jeweils 14 Uhr).

Bad Abbachmöchte in denWochen
vor der Winterpause noch einmal

durchstarten. Mit dem 4:1-Derbysieg
gegen den ATSV Kelheim im Rücken
nehmen die Kicker von der Freizeitin-
sel mit dem TSV Kareth-Lappersdorf
den nächsten Lokalrivalen ins Visier.
„Das war nicht glanzvoll, aber souve-
rän“, meint Bad Abbachs Coach Hel-
mut Wirth und sieht die Hausaufgabe
als erledigt an. Nun gelte es, sich der
nächsten schweren Prüfung zu wid-
men. Bei einem Heimsieg gegen Ka-
reth-Lappersdorf wäre die Lücke von
drei Punkten zum Widersacher ge-
schlossen. Allerdings hatten die Gäste
imHinspiel die Nasemit 1:0 knapp vo-
raus.

Harte Nuss für Bad Abbach

Insgesamt hat der Aufsteiger 27 Zähler
auf dem Konto und weist damit ein
Polster von neun Punkten zur Ab-
stiegsrelegation auf. „Die Gäste haben
gegen uns in der Vorrunde kämpfe-
risch alles in dieWaagschale geworfen
und uns eine leidvolle Niederlage zu-
gefügt. Kareth-Lappersdorf wir auch
auf der Freizeitinsel kompakt und ein-
satzstark auftreten“, so Wirth. „Wir
werden voll dagegen halten und die
Punkte bei uns behalten.“ Auf dem
Weg zum Heimdreier müsse zudem
auch die starke Offensivreihe um Tor-
jäger Tobias Bräu in den Griff bekom-
men. Feyyaz Balaban fehlt den Abba-

chern weiterhin. Tobias Grätz muss
mit einem Riss im Trommelfell eben-
falls pausieren. Patrick Lang steht wie-
der zur Verfügung.

Der Tabellenvorletzte ATSV Kel-
heim hat beim SC Ettmannsdorf eine
Herkulesaufgabe zu bewältigen. 1:6
kam die Truppe von Trainer Bernd
Schinn im Hinspiel unter die Räder.
Die Aussichten auf eine erfolgreiche
Revanche schätzt der ATSV-Coach
eher gering ein. „Es muss schon alles
zusammenpassen, dass uns in Ett-
mannsdorf Zählbares gelingt. Nur
wenn wir glücklich spielen, nicht wie-
der früh in Rückstand geraten und un-
sere Chancen nutzen, dann ist etwas
drin. Auf jeden Fall werden wir über
den Kampf in die Partie finden müs-
sen“, so Schinn. Nach der siebten deut-
lichen Niederlage am Stück beträgt
der Abstand zum letzten Relegations-
rang, den aktuell Lokalrivale TV
Schierling inne hat, weiterhin fünf
Punkte. „Mit zwei oder drei Siegen
könnte man wieder mitmischen. Aber
die Spiele werden weniger und unsere
Fehler bleiben unverändert. Auch per-
sonell wird sich bei uns nichts än-
dern.“ In Ettmannsdorf ist mit der
Rückkehr von Angreifer Florian Fi-
scher zu rechnen. Der Einsatz von Tor-
hüter Andi Busch ist fraglich. Schwer
wiegt der Ausfall von Tom Sommer,

der über Schmerzen im bereits lädier-
ten Knie klagt.

Bei dem in der Tabelle um eine Posi-
tion besser gestellten TV Schierling
sind bis auf die Langzeitverletzten
Christian Brandl, Raphael Bauer und
Jakob Grauschopf alle an Bord. Patrick
Stockmeier kann nach einer berufli-
chen Pause wieder mitwirken. Gegen
den FC Bad Kötzting werden die Laa-
bertaler laut Cotrainer Christian Stad-
ler ihre Kräfte vereinen müssen, um
einen Teilerfolg zu realisieren.

Schwere Herausforderung

„Bad Kötzting verfügt über eine topbe-
setzte Mannschaft und hat einen abso-
luten Lauf. Wir brauchen eine Leis-
tung ohne Fehl und Tadel, um diese
Herausforderung zu meistern und
mindestens einen Punkt zu holen. Der
Defensive wird alles abverlangt wer-
den. Kämpferisch und läuferisch kön-
nen wir durchaus an die Vorstellun-
gen der letzten Wochen anknüpfen.
Im Angriff werden wir unsere Chan-
cen bekommen – die müssen wir dann
auch verwerten“, so Stadler. „Eines
muss klar sein:Wir dürfen denGegner
nicht ins Rollen kommen lassen, sonst
gibt es nichts zu ernten. Nach zwei
Auswärtsspielen können wir nun end-
lich wieder auf den Heimvorteil set-
zen.“

EinzigBadAbbachbleibt entspannt
TABELLELandesliga-Kicker
von der Freizeitinsel haben
sich ein Punkte-Polster er-
kämpft. Kelheim und
Schierlingmüssen um den
Klassenerhalt zittern.
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VON ALEXANDER ROLOFF

Der TSV Bad Abbach (grün) kickt amWochenende vor heimischem Publikum. Kelheim (rot) reist nach Schwandorf. Foto: Roloff
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DER SCHIESSTAG

➤ Aufstellung Kelheim-Gmünd: Tho-
mas Karsch; Axel Genewsky, Bernhard
Leichtl, Christian Lichtenegger, Sabine
Huber, Andreas Ruff, SandraWagner,
Matthias Groher.
➤ Paarungen: 9.30 Uhr Kelheim-Gmünd
II – Edelweiß Scheuring; 11 Uhr Münch-
berg – 1898 Thumsenreuth; 12.30 Uhr
Frohsinn Oberpfaffenhofen – Bogen-
schützen Grund; 14 Uhr Thumsenreuth
– Scheuring; 15.30 Uhr Oberpfaffenho-
fen –Münchberg; 17 Uhr Kelheim-
Gmünd II – Grund. (lje)

SEITE 39SAMSTAG, 7. / SONNTAG, 8. NOVEMBER 2015KES2SPORT INDERREGIONMITTELBAYERISCHEZEITUNG


